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betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Wabl und Genossen vom 26. September 1988, 

Nr. 2686/J-NR/1988, "unerledigte Empfehlungen 

des Rechnungshofes 1 (5) BÖW TB 1986" 

Zu Ihrer Frage darf ich Ihnen mitteilen, daß der gegenständ

lichen Empfehlung des Rechnungshofes. die Uberhöhten Vor

bereitungs- und Abstellzeiten fUr Kraftfahrzeuge im Post

dienst herabzusetzen, bisher nicht entsprochen werden konnte, 

weil die derzeitigen Regelungen auf Vereinbarungen mit der 

Personalvertretung beruhen. die einseitig nicht geändert 

werden können. Vor allem hat die Personalvertretung gegen

Uber der Generalpostdirektion ihrem BemUhen, die Vorbe

reitungs- und Abstellzeiten fUr Kraftfahrzeuge z~ vereinheit

lichen, auf die unterschiedlichen betrieblichen Verhältnisse 

in den einzelnen Betriebssparten hingewiesen. Es konnten aber 

bereits Ansätze zur Lösung der im Gegenstand bestehenden 

Probleme bei den periodischen Besprechungen mit Vertretern 

des Rechnungshofes gefunden werden, die eine endgUltige 

Realisierung der gegenständlichen Empfehlung in absehbarer 

Zeit erwarten lassen. 

Wien, am $fL November 1988 
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